
Für die Holz- und Kunststoffindustrie 
hat Ende Oktober in der ersten Ver-
handlung zum Thema Entgeltrahmenta-
rifvertrag der Anfang vom Ende für die 
betriebliche Zweiklassengesellschaft 
begonnen.

Die aktuellen Tarifverträge über 
Lohn und Gehalt stammen aus dem Jahr 
1985. Viele Eingruppierungsmerkma-
le sind deshalb häufig nicht mehr an-
wendbar und entsprechen längst nicht 
mehr der Realität in den Betrieben. 

Ein viel größeres Problem ist al-
lerdings die dadurch anhaltende Un-
gleichbehandlung zwischen Lohn- und 
Gehaltsempfängern – bei ansonsten 
gleichen Qualifikations- und Anforde-
rungsmerkmalen. Eine Trennung, die 
im 21. Jahrhundert nicht mehr hinnehm-
bar ist: Gleichwertige Arbeit, Verant-
wortung, Können und Ausbildung soll 

gleich bewertet und bezahlt werden. 
Aktuell wird ein kaufmännischer 

und technischer Ausbildungsberuf bei 
grundsätzlich gleichem Bewertungs-
niveau mit bis zu 1.067 € ungleich be-
zahlt. Und die Lohn- und Gehaltsschere 
driftet immer weiter auseinander. 

In den ersten Gesprächen einigten 
die Tarifpartner sich deshalb, in klei-
nen Arbeitsgruppen erste Ideen und 
Entwürfe zur Verbesserung der Situati-
on zu erarbeiten, die dann mit der Tarif-
kommission zurückgekoppelt werden 

– somit bleibt der Prozess wie gewohnt 
demokratisch. 

Doch selbst die beste Lösung be-
steht in der Verhandlung nur mit dem 
nötigen Hebel. Deshalb braucht es eine 
gute gewerkschaftliche Organisation 
und Metallerinnen und Metaller, die 
sich einbringen. Nur dann kann die IG 
Metall ein zukunftssicheres Entgelt-
system etablieren, von dem Mitglieder 
auch noch in vielen Jahren profitieren.

November 2024

IG Metall
Niedersachsen

und Sachsen-Anhalt

SIND LOHN UND GEHALT BALD GESCHICHTE?
VERHANDLUNGEN FÜR EIN 

NEUES ENTGELTSYSTEM STARTEN

214 %

185 %

170 %

133 %

124 %

100 % = GG 3
100 % = LG 5

120 %

132 %

149 %

LOHN- & 
GEHALTSKURVE

nach Gruppen
in Prozent

(Niedersachsen)

LOHNGEHALT



BEITRITTSERKLÄRUNG

ZEITLEISTE

LENNARD 
LOHN

GUNDULA 
GEHALT

„Während die Arbeitswelt von heute be-
ginnt, künstliche Intelligenz für sich zu 
entdecken, steckt die Holz- und Kunst-
stoffindustrie in Fragen der Eingruppie-
rung noch im Gestern fest. Während sich 
die Tätigkeiten in den Betrieben weiter 
entwickelt haben, feiern die Lohn- und 
Gehaltstarifverträge nächstes Jahr den 
40. Geburtstag. Es herrscht dringender 
Handlungsbedarf, um den Flächentarif-
vertrag zeitgemäß und zukunftssicher 
zu machen. Noch drängender müssen 
wir die betriebliche Zweiklassengesell-
schaft zwischen Lohn und Gehalt ins 
Nirwana schicken. 
Am Ende hängt es jedoch von euch ab, 
wie das neue Entgeltsystem aussehen 
wird. Nur mit dem nötigen Rückhalt in 
den Betrieben werden wir in den zukünf-
tigen Verhandlungen in der Lage sein, 
ein modernes und gerechtes Entgeltsys-
tem auf den Weg zu bringen, dass wirk-
lich euren Interessen entspricht.“
– Markus Wente,  

Verhandlungsführer der IG Metall

Beitritt: Hiermit trete ich der IG Metall bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerk-
schaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der 
Angaben zu meiner Person und nehme 
den Datenschutzhinweis der IG Metall zur 
Kenntnis.
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Lennard Lohn
erhält in der Lohngruppe 5
(100 % des Ecklohns)
für seine Arbeit 3.099 €.

Lennard Lohn erhält bei gleichwertiger Arbeit, die gleich bezahlt 
sein sollte, 1.067 € weniger als Gundula Gehalt. Das ist nicht gerecht.

Gundula Gehalt
erhält in Gehaltsgruppe 3 nach 3 Jahren
(100 % des Eckgehalts)
für ihre Arbeit 4.166 €.
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